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Beilage zu Nr . iss - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LS. August 18 « L.

Deutschland .
Badenweiler , 10 . Aug . ( Frbr . Ztg .) Nach der gestern

erschienenen Fremde » liste sind gegenwärtig als Gäste

hier anwesend 486 Personen , und nach dem heutigen Fremden¬

blatte beträgt die Frequenz von Beginn der Badezeit 1830

Personen .

Wie « , 6 . Aug . Die Frage wegen Sistirung der

Steuereintreibung in Ungarn ist nun definitiv er¬

ledigt worden . Die Sistirung bezieht sich ausschließlich auf

die Ackerbau treibende Landbevölkerung ; weder auf die Städte¬

bewohner , noch auf die Industriellen , noch auf irgend eine

Privatperson oder Körperschaft , bei der man die sofortige

Zahlungsfähigkeit voraussetzen kann . Ueberdies ist die Maß¬

regel nicht blos örtlich , sondern auch zeitlich , durch den

ferner» Zusatz beschränkt worden , daß die Sistirung „ späte¬

stens
" mit dem 15 . Sept . erlischt , v . Plener hat sich also

»ach alle » Seiten hin freie Hand gewahrt und verspricht sich
in Wien Niemand ( mit Ausnahme des Hofkanzlers ) den ge¬
ringsten Erfolg von dieser Konzession . — Wie uns aus

Graz geschrieben wird , beabsichtigte der dortige Gesang¬
verein bei einem Ausfluge als Sinnbild des deutschen Ge¬

sanges auch eine schwarz -rvth -goldene Tricolore mitzunehmen .
Die Ortspolizei untersagte dies jedoch aus dem Grunde , weil

das Verbot des Tragens politischer Abzeichen noch nicht aufge¬
hoben worden sei. Auf seinen Appell an die Statthalterei ward
dem Verein die Antwort zu Theil : „ daß dieselbe sich zur Er -

theilung der nachgesuchten Bewilligung nicht kompetent erachte ,
baß sich sohin der Verein des Vortragens der fraglichen Fahne
zu enthalten habe , bis das Polizeiministerium in Wien , an

welches das betreffende Gesuch geleitet worden sei, eine endgil «

tige Entscheidung getroffen haben werde ." — Die Deputation
des kroatisch - slavonischen Landtags hatte heute
Audienz bei dem Kaiser , um die Repräsentation der Grenze zu
überreichen .

Innsbruck , 8 . Aug . ( Zeit . ) In der Protest anten¬

srage ist vorläüM Nuhe eingetrelen , weil die Klerikalen alle
die Mittelchen , durch welche sie auf die Regierung Eindruck zu
machen hofften , vergeblich erschöpft haben . Dabei läßt man
es freilich nicht an Bemühungen fehlen , das Volk für den ge¬
eigneten Fall wach zu halte » ; da die Leute der Sache über¬

drüssig sind , ist auch hier der Erfolg klein . Gewiß ist nur
Eines : daß sich die Ultramonlanen für lange Zeit blamirt

haben . Wie weit sich ihre frommen Wünsche verstiegen ,
erfährt man allmälig erst nachträglich : wären sie in der Pro¬
testantenfrage durchgcdrungen , so hätten sie beim nächsten
kandtag den Antrag gestellt , man möge das Gymnasium
in Innsbruck und die Universität gänzlich den Jesuiten
übergeben . Jetzt hat sich freilich das Blättchen gewendet ,
und es dürsten demnächst Greuter und Vonbanc , zwei grim¬
mige Zeloten , vom Lehramie entfernt werden . Auch die wich¬
tige Nachricht , daß der Bischof von Buren versetzt wird , ist
mehr als ein völlig grundloses Gerücht . Diese Maßregeln
sind allerdings unbedingt nöthig , wenn Friede im Land sein
soll ; sie durchzusetzen , wird Schmerling beinahe eben so schwer
« erden , als die Entfernung des Statthalters von seinem
hohen Posten , worüber sich die Erzherzogin . . . gegen einen
m Wien anwesenden Tyroler Geistlichen mit Thränen im
Auge beklagt haben soll. Das Auftreten des neuen Statthal¬
ters Fürst Lobkowitz fand bis jetzt überall Beifall ; möge er
sich diese Sympathien erhalten und sich nicht plötzlich dorr , wo
ein Staatsmann nöthig ist, als Beamter entpuppen , wie wir
dieses leider in Oesterreich oft genug ei lebten .

Oesterreichifche Monarchie .

. Kroatien. Die Wiener Blätter bringen die ausführ¬
lichen Verhandlungen des Agramer Landtags über die
den Kroaten zugemuthete Beschickung des ReichSrathS . Wir

Müssen uns begnügen , zur Charakteristik die eine oder andere
Rede herauszuhebcn , und wählen dazu die des Obergespans
d- Kukuljevic , der einen mehr vermittelnden Standpunkt
biujunehmen suchte :

borgen , sagte er , sind eö gerade 12 Jahre , daß der Banalrath
' darüber berathen, ob die neue österreichische vklroyirte Verfassung an -
»uilchmen sei oder nicht. Ich war hiebei anwesend und b . merkie mit
Druide , wie alle sich gegen diese oktroyirte Verfassung erhoben und
ihre »lle Konstitution vertheidigtcn. Dies sand in unserm ganzen
Lande Widerhall ; dies war der erste Protest unseres öffentlichenRechts
lügen die Wiener Gewaltregierung , gegen die Wiener Zentralregie -

Bald darauf schlug auch dieser oktroyirten Verfassung die letzte
^ Mnde , worauf viele unkonstitulionelle Verordnungen , Patente re.
salgien , die uns schließlich blos einige Ruinen unserer alten Versas-
l*ug ließen . Dem Diplome vom 20 . Okt. v . I . folgte das Patent

' 26. Febr. d. I . Beide können , wenn wir nicht unsere Kardi -
* ke<hte untergraben , wenn wir nicht unsern Vorfahren untreu wer-

'wollen , von -uns nicht angenommen werden ; wir können somit
MeSwegs den oktroyirten Reichsrath lieb gewinnen und anerkennen,
^ nl durch ihn unsere und die Rechte der Ungarn , wie alle historischen
hechte der übrigen Völker untergraben wurden, woran , sowie gegen die
Autonomie der einzelnen Provinzen , die deutschen Zentralisten so sehr
feilen . Ich habe einmal einer Rcichsrathssitzung anzuwohnen das

oder Unglück gehabt , aber mir stieg vor Scham und Unwillen

^ Blut in das Antlitz, als ich sah , wie man dort mit den nlcht-
dMlschm Vertretern , besonders mit unsern slavischen Brüdern verfährt ,

hatte Gelegenheit die verleiteten russinischen Brüder zu beobach -
welche, der Gejchäftssprache nicht mächtig und die verhandelten

^ Mstände nicht verstehend , stets für das Zentrum stimmten . Ich
"
AZie gerechte Entrüstung unserer slavischen Brüder , und überzeugte

daß es unter solchen Verhältnissen unwürdig wäre, in einen

derartigen Reichsrath unsere Vertreter zu senden. Aus diesen Grün¬
den, und als ein konsequenter, freier Mann , dem das Wort Freiheit
nicht bloß auf der Zunge , sondern im Herzen ist, trete ich Jenen bei,
die da sagen , daß wir den Wiener Reichstag nicht beschicken können,
nicht beschicken dürfen . Nun entsteht aber die andere Frage , ob wir
solidarische Interessen gegenüber Oesterreich haben. Viele Redner haben
sich dajür ausgesprochen. Abgesehen , daß der Kaiser von Oesterreich
auch unser König ist, müssen wir zugeben , daß auch vor 1848 diese
Solidarität der Interessen in Wim ihr Zentrum hatte . Wenn wir
diese Solidarität nicht zugeben, so gelangen wir zu der Anomalie ,
daß jede Provinz das Recht hat , über Krieg oder Frieden zu entschei¬
den , Schulden zu kontrahiren , Militär auszuhebeu u . s. w. Wohin
kämen wir aber, wenn derart, um mich so auszudrücken, die Materie
Oesterreichs sich in bloße Atome auslösen würde ? Dann könnten wir
wohl Oesterreich in der Luft, nicht aber aus der Erde suchen , und müß¬
ten erkennen, daß cs in Europa nicht mehr eristirt. Wenn wir nun
zugeben müssen, daß es eine Solidarität mit Oesterreich gibt, so müs¬
sen wir auch einen Weg aussuchen , auf welchem diese Solidarität
ins Leben treten könnte. Wir wissen , daß diese Solidarität mit
den ungarischen 1848er Gesetzen beseitigt wurde, welche wir jedoch
nie anerkannt haben, und nie anerkennen werden ; für die Zurück-
sührung aus den Standpunkt von 1847 hat sich hier Niemand
erklärt ; wir müssen somit einen neuen Weg einschlagen , und dieser
scheint mir im Antrag Prica 's gelegen . Derselbe ist ein konstitutio¬
neller, er betritt den Weg der Verhandlungen , der Konvention , wäh¬
rend der Antrag Stojanovic 'S auf bloßer Negation bafirt . Da niit
dieser nichts auszuführen , müssen wir uns für den positiven Antrag
erklären, wenn wir wahre Gesetzgeber und Diplomaten sein wollen.
Aus ewiger Passivität geht Gefahr, ja sogar politischer Tod der Nation
hervor.

Bekanntlich wurde auch dieser Vermittlungsantrag , wenig¬
stens für jetzt , mit beträchtlicher Mehrheit verworfen und zu¬
nächst eine Adresse an den Kaiser beschlossen.

Frankreich .
K Paris , 9 . Aug . Au der Börse war heute das Gerücht

verbreitet , daß bis zum 1 . September die französischen Trup¬
pen Nom verlassen werden . Trotzdem eine Uederraschung m
dieser Richtung gerade nicht unmöglich wäre , glaube lch doch
bemerken zu sollen , daß Hr . v. Thouveuel — in Folge gestell¬
ter Fragen — die Gerüchte von einem dem Papste gestellten
Ultimatum entschieden demenlirte . — Der bekannte Wall¬
fahrtsort in der Bretagne , Sle . Anne d' Auray ( welchen be¬
kanntlich auch II . MM . auf ihrer Bretagner Reise besucht
halten ) , war in diesem Jahr noch weit zahlreicher besucht als

sonst, werl sich die Nachricht verbreitet hatte , der Erzbischof
vonRenues werde dre Wallfahrt auch mttmachen . Dies
war in der Thal der Fall , und am letzten Tag der Andacht hielt
der Erzbischof , von mehr als 150 Gelstttchen umgeben , am
Fuß der „ Sancta Scala " eine Rede an die anwesenden 5 - bis
6000 Brelvucn , welche der „ Courner de Bretagne " ( ein
allerdings dem Erzbischof wenig gewogenes Organ ) in

folgender Weise resümirl : Der Erzbischof erinnerte dre
Kinder der Bretagne , daß sie die Nachkommen jener Aras
j 'orrvs sind , welche beinahe Cäsar an den Usern des
Morblhan besiegten ; er appelUrte an die brelouische Keckheit
( tsinöntv ) , dainli sie der falschen Zivilisation widerstehen , die

gar bald mit vollem Dampfe von Paris herübergebrachl wer¬
den .wird ; er beschwor sie im Namen deö Papstes , m ihrem
Glauben zu beharren , den Neuerungen zu mißtrauen , und ihre
Dörfer und Hütten den schlechten Zeitungen zu verschließen ;
er erzählte seinen Zuhörern , wie sehr Pius IX . die Bewohner
der Bretagne liebe und daß er besonders vom hl . Vater beauf¬
tragt sei , ihnen dies zu sagen und ihnen für Alles zu danken ,
was sie in seinem Unglücke für ihn thun ; der Erzbischof schloß ,
indem er den Zuhörern dringend empfahl , auf die Geistlichen
zu hören und ihrem Nalhe zu folgen re." . . . . — Heule
Abend wohnen der Kaiser und seine Gäste der Vorstellung
von » Valerie " und » lvs leuunes savantes " im Theatre Frau¬
cats an .

Rußland und Polen .
Warschau , 6 . Aug . Beinahe täglich finden Demon¬

strationen statt , deren Schauplatz gewöhnlich der Sächsische
Garten ist. Vorgestern Nachmittag erschien dort der Polizei -
kommiffär Jvachimowski , eme der den Polen mißliebigsten
Persönlichkeiten . Derselbe wurde noch während der Verwal¬
tung des Fürsten Paskiewicz seines Amtes entsetzt, und erlangte
dasselbe nur dadurch wieder , baß er zur griechischen Kirche
überging . Kaum erblickte man Hrn . Jvachimowski , als von
allen Seiten der Ruf ertönte : Fort mit dem Spion , an die
Laterne mit ihm ! In Folge dessen sah sich Hr . Joachi -
mowski veranlaßt , eckigst das Weile zu suchen. Zwar er¬
schien gleich darauf Militär ; als es aber nach Abgang des
verhaßten Polizeimannes Alles ruhig fand , zog dasselbe wie¬
der ab . Gestern wiederholte sich diese Szene im Sächsischen
Garten , indem ein Knabe , der die beliebten patriotischen Ge¬
bete gedruckt seilbot , von einem Offizier arretirt und einem
als Wache stalionirten Unteroffizier überliefert wurde . Das
versammelte Publikum ergriff Partei für den Verhafteten ,
und wollte ihn den Händen des Unteroffiziers entreißen . Die¬
ser wehrte sich und zog seinen Säbel ; ein in der Nähe stehen¬
der junger Mann schlug ihm denselben mit einem Stock aus
der Hand und zerbrach ihn in mehrere Stücke . Nun erfolgte
ein donnerndes Hurrah , und der Uebelthäter wurde befreit .
Später erschienen mehrere Generale , worunter Lipraudi und
Mielnikoff , und ungefähr 200 Mann Soldaten im Garten ; aber
da , wie am Tage zuvor , wieder Alles ruhig war , als die Mi¬

litär,sche Macht sich zeigte , so bot sich auch diesmal kein An¬

laß zum Einschreiten . Heute Vormittag versammelten sich

einige Tausend Menschen aller Stände vor der Pauliner -Kirche
auf der Langengasse , um die nach Czenstochau wallfahrenden
Pilger in feierlicher Prozession bis zur Jerusalemer Barriere
zu begleiten . Der Zug bewegte sich in größter Ordnung durch
die Straßen , Hunderte in Nationaltracht mit der verpönten
Konföderatkamütze gingen in geschlossenen Reihen Arm in Arm
dem Zuge voran . Alle Läden in den Straßen , durch welche
der Zug kam , waren geschlossen. Kein Polljeimann oder
Militär war zu sehen , und so fiel kein Exzeß vor . — In der
Provinz dauert die Aufregung fort . Selbst in den alt¬
polnischen Provinzen , welche Rußland einverleibt sind , näm¬
lich in Lithauen , Vvlhynien und in der Ukraine , finden De¬
monstrationen statt . In Bialystock soll ein Seitenstück zu den
Exzessen in Mlawa vorgefallen sein , und in ganz Lithauen
wird Trauer getragen .

Amerika .
Aus einer Korrespondenz der „ New Orleans Picayune "

von Anfang Juli gibt die „ Weserzeitung " folgende Schilde¬
rung der Position von Manassas : „ Die Position
ist schon von Natur eine der stärksten . Auf der Hälfte des
Weges zwischen dem östlichen Vorsprung der Blueridges und
dem Potomac oberhalb Alexandria beherrscht sie vollständig
das ganze Land ; es ist kaum möglich , sie zu umgehen . Der
rechte Flügel zieht sich durch eine waldige Gegend , welche durch
Verhaue leicht unwegsam gemacht werden kann , zu den Quel¬
len des Occoquan hin ; der linke ist eine Reihe wellenförmiger
Plateaus , die von den successiven Höhen aus leicht beherrscht
werden und in einem coupirten Terrain enden , das durch sich
selbst eine Vertheidigung ist. Der Schlüssel der Position ist
der Punkt , den Beauregard zum Zentrum gewählt und derge¬
stalt befestigt hat , daß nach der Meinung der Militärs 5000
Mann im Stande sind , 20,000 im Schach zu halten . Vor
den obenerwähnten Hügeln zieht sich eine tirfe Waldschlucht ,
die nur auf zwes Wegen zu passiren ist, auf denen einige fünf¬
zig Mann im Stande sind , sich gegen eine ganze Armee zu
halten . Was die von Beauregard angelegten Befestigungen
betrifft , so bilden sie auf nicht weniger als zwei Milcs eme
Kette von kleinen Forts mit ausspringenden Winkeln , Bastio¬
nen und Kasematten . Die Vortheile der Position von Ma¬
nassas werden dadurch noch bedeutend erhöht , daß in einer
Entfernung von 16 Miles sich eine zweite ähnliche befindet ,
während das Land zwischen beiden Punkten für die Subsistenz
und Lagerung von großen Truppenmaffen vortrefflich geeignet
ist . Das Wasser ist gut und reichlich, das Getreide wie überall
in den reichen Ackerbau -Distrikten Virginicns , und die Kom¬
munikationen sind nach allen Seiten hin leicht. General
Beauregard ist bei den Truppen sehr beliebt . Er ist überaus
schweigsam ; Niemand kennt seine Pläne oder weiß auch nur
die Bewegung eines Regiments , bevor dieselbe kommandirt
wird . Niemand würde im Stande sein , eine genügende Aus¬
kunft über die Zahl der Mannschaften und die genaue Aus¬
dehnung der Linien zu geben . Ucberall in einem Umkreis von
etwa 14 MileS sieht man Zelte . Die Zahl ihrer Bewohner
läßt sich ungefähr schätzen , aber Niemand weiß , wie viel auf
den Querstraßen und in den Wälvern kampiren . Ein Neu¬
angekommener schlägt die Zahl auf etwa 30,000 Mann an ;
wer länger weilt , schätzt sie bis zu 60,000 Mann . Ebenso
schwankt man über die Zahl der Geschütze . "

Vermischte Nachrichten.
— München , 7 . Aug . Traurig - komisch — schreibt man der „Köln.

Ztg ." — ist es , in welchem Sinne man den scheidenden Sybel zu erse¬
tzen sucht . Man hat sich an Giesebrecht in Königsberg und an Wat¬
tenbach in Breslau gewandt. Ein bekannter wissenschaftlich gebildeter
Generalmajor aus der Umgebung des Königs wurde nach Breslau wie
nach Königsberg zu persönlicher Besprechung abgeschickt. Ich weiß zu¬
fällig und kann Ihnen als durchaus zuverlässig erzählen, daß dieser
Deputirte in Breslau unter Andern, als Bedingungen auszustcllen
hatte : Empfänglichkeit sür die Lichtseiten und den Glanz des bayri¬
schen Sonderlebens und — Abkehr von den Wegen de« National¬
vereins !

Marktpreise .
-j- Karlsruhe , 10. Aug. Aus dem hiesigen Fruchtmarkteam 7. Aug.

wurden zu Mittelpreisen verkauft : bl Malter Haber zu 6 fl. 8 kr.
Eingestellt wurden 12 Malter . Kunstmehl Nr. 1 (per ISO Pfund ) 17 fl .
30 kr. ; Schwrngmehl Nr . 1 16 fl . — kr. ; Mehl in drei Sorten 14 fl.
30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 34,246 Pfd . Mehl.
Eingeführt wurden vom 1. bis 7. Aug. . . - 109,076 Pfd . Mehl .

143,322 Psd. Mehl .
Davon verkauft . . 117,765 Pfd . Mehl .

Bliebe» aufgestellt

Eraebniß des am 3 . un
abgehaltenen

Getreide¬ Vorrath . Verkauf.
gattung . Mltr . Mltr .
Kernen 1196 842
Roggen 3 3
Gerste 9 1
Bohnen 44 7
Erbsen — —
Linsen — —

Mischelsrucht 263 122
Wicken — —

Haber 430 266
Esparsette — —

. 25,557 Pfd. Mehl .
d 6 . Aug . 1861 zu Villingen
Getreidemarktes .

Preis Aufschlag
per Malter , per Malter .
>4 fl . 36 kr. - fl. 9 kr .
11 fl. 5 kr. - fl. - kr.
8 fl . - kr. - fl. - kr.
8 fl. 50 kr . - fl. - kr .

— fl . - kr. - fl. - kr.
- fl. - kr. - fl. - kr.

6 fl. 39 kr . - fl. - kr .
— fl . — kr. - fl . - kr .

6 fl. 44 kr . - fl. — kr .
- fl . - kr . - fl. - kr .

Abschlag
per Malter .
- fl . - kr.
- fl . 45 kr.
- fl. - kr.

3 fl. 40 kr.
- fl. - kr.
- fl . — kr.
- fl . 3 kr ." — kr .

2 kr.
fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .



Z .a . 111 . Riegel .
Verkauf

des Wajserrechts sammt Mühl¬
platz zum Sau einer Mahlmühle

und Dreschmaschine.
Die Gemeinde Riegel hat zur Her¬

stellung einer Mahlmühle und Dresch¬
maschine am sogenannten Wiehler -
kanal , zunächst dem Marktflecken Nie-,
gel , die Staatsgenehmigung erhalten .
Da die Gemeinde aber ein solches
Werk nicht selbst zu bauen , sondern
die Konzession mit dem hiezu nöthigen
Terrain an einen tüchtigen Müller zu
übertragen beabsichtigt, wird zu diesem
Behufe Steigerung auf
Montag den 2 . September d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Kopfwirthshause zu Riegel abge-
gehalten ; wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die
Lage Riegels in einer der fruchtreich¬
sten und bevölkertsten Gegenden unse¬
res Großherzogthums und ganz nahe
an der Eisenbahn zu Betreibung eines
solchen Geschäfts ganz vorzüglich ge¬
eignet ist.

Der Situationsplan kann den Stei¬
gerungslustigen jeden Tag auf dem
Rathhause vorgelegt werden .

Riegel, den 3. August 1861.
Gemeinderath.

K n ö b e l.
_ Mager .

Z .a .280 . Nr . 933 . Donaueschingen .
Haus- und Feldverkauf.

Das herrschaftliche Försterhaus zu Wald¬
hausen , ein zweistöckiges , von Stein erbautes Gebäude
mit Scheuer und Stallung unter einem Dach , ange¬bautem Wagenschopsen, besonders stehendem Wasch¬
bause mit laufendem Brunnen und Hofraum , zu¬
sammen . 38" ,der dabei liegende Gemüse- und Grasgarten mit

382",und ein Ackerfeld dabei mit ungefähr . . 90",wird Samstag den 31 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Wirthshause zu Waldhausen , vorbehaltlich höherer
Genehmigung , öffentlich versteigert werden.

Dem Käufer können auf Verlangen auch Pachtfelder
zugetheilt werden.

Donaueschingen, den 6 . August 1861.
Fürst ! , fürstenb. Rentamt .

Z .a .239 . Nr . 863 . Heidelberg .
Menumld-Bahn.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die Erbarmng von 13 Bahnwartshäusern auf der

Bahnstrecke zwischen Heioelberg und Neidenstein soll
im Soumissivnswege entweder im Einzelnen oder im
Ganzen vergeben werden.

Nach den Voranschlägen beträgt die
11 Grab - und Maurerarbeit
2) Steinhauerarbeit .
3) Zimmermannsarbeit
4) Schreinerarbeit
5) Glaserarbeit . .
6) Schlosjerarbeit . .
71 Blechnerarbeit . .
8) Schieferdeckerarbeit
9) Anstreicherarbeit .

10) Pflästererarbeit
Zusammen

18,074 fl . 52 kr.
3,057 fl . 43 kr.
8,376 fl . 17 kr.
2,677 fl. 47 kr.

758 fl. 50 kr .
2,184 fl . 58 kr.
1,075 fl . 05 kr.

114 fl . 49 kr .
1,345 fl. 38 kr .

128 fl . 47 kr.
37,794 fl. 46 kr.

Pläne , Voranschläge und Bedingungen liegen auf
diesseitigem Bureau zur Einsicht auf , woselbst auch die
Angebote , welche auf die Arbeiten der einzelnen Häu¬
ser entweder nach Prozenten der Voranschläge oder in
runder Summe zu stellen sind , versiegelt und kostenfrei
längstens bis

17. b. M ., Mittags 12 Uhr,
rinzureichen sind.

Heidelberg, den 7 . August 1861.
Großh . bad. Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

H e l b l i n g.
Z .a .278 . Nr . 1167. Karlsruhe .

Reps - u . Tabak -Versteigerung .
Donnerstag den 22 . d. Mts . , Nachmittags

3 Uhr, werden auf der großh. Domäne Stutensee
23 Malter Reps und
der Tabak -Ertrag von 1 Morgen

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , am 7 . August 1861.

Großh . Gutsverwaltung .
Z .a .299 . Karlsruhe .

Pserde-Verjleigerung.
Kommenden Mittwoch den 14 . d .M . , Nachmittags 3 Uhr , werden im großh. Mar -

siall gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :
1 englischer Fuchs , Wallach, 11 jährig , Reitpferd ,1 Fuchs, Wallach, 15jährig , Wagenpferd,
1 ditto , 13jährig , ditto,2 noch brauchbare Arbeitspferde ;

wozu wir die Liebhaber hiermit einladen.
Karlsruhe , den 9 . August 1861.

Großh . Stallverwaltung .

Z .a .327. Nr . 9574 . Säckingen . ( Bekannt¬
machung .) Da Grenadier Johann Bäumle von
Rhina cingebracht worden ist, so wird die diesseitige
Aufforderung vom 3 . April und das Erkenntniß vom
14 . Mai l . I . anmit wieder zurückgenommen.

Säckingen , den 8. August 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .

«2 . Datum Stelle des Eintrags . Name, Vorname , Wohnort , Stand oderl'Name, Vorname , Wohnort , Stand oder Betrag
des Grundbuch . Pfandbuch .

tsewerve
des Schuldners

Gewerbe
des Gläubigers

der
Forde-

S
Eintrags .

Band ^ Seite . Band . Seite . oder dessen Rechtsnachfolger. oder dessen Rechtsnachfolger. rung

fl- kr .11911821 , 29 . März , I . 57 _ David Schach, Landw., Erben , von Ducht- Johann Maier von da, Landw., 33 30
lingen ,120 _ Alois Schneble, Landw. von da, dto., 33 —1 Barthvlomä Sauler von da, dto., 73 302 _ Matheus Graf von da , dto., 30 —

Z K _ _ Gras , Rochus , von da, dto., 28 —4 _ _ Belzer, Rupert , von da , dto., 21 —5 ! k- _ . Schach , Peler , von da, dto., 42 —6 17 Schach , Moriz , Erben , von da, dto., 42 —7 „ Lauter , Felir , Erben , von da, dto., 10 308 Schach , Matthä , ledig , von da, dto., 32 309 Sättele , Ottmar , von da, dto. , 31 30130 « Lauter , Matthä , Vogts von da, dto., bd1 Güllinger , Binzens , von da, dto. , 16 302 Sauler , Georg, von da , dto ., 93 „ _ Güttinger , I . Magnus , von da , dto., 11 _ !
4 I , _ Schach , Andreas , a. b ., von da, dto., 6186 ! Johann Meier , Erben , von da, dto., 18176 1822, 23 . April , 79 — Vogl Sauler , Erben , von da, Silvester Schach , Müller von Wangen , 261 _1 i „ _ . Gras , Pius , pp., von da, dto., 1 30

! „ _ Laurer , Alhenas , von da, dto., 112' 173 § _ Schach , Bonaventur , von da, dto., 108174 " Graf , Blasius , Wagner von Welschingen, dto., 645 > _ Schach , Matheus , von Duchtlingen, dto., 116 " _ Mechthilde Graf , a. b., von da , dto., 507 — Jos. Schach ober von da , dto., 59 458 _ Gras , Rochus, von da, dto., 1239 _ _ Graf , Dionys , Erben , von da, dto., 71180 — Schach , Malheus W ., von da, dto., 89 301 _ _ Schach , Andreas , von da, dto., 52 302 _ _ Lauter , Felix, Erben von da , dto., 743 — Lauter , Georg , Erben , von da, dw ., 724 — Schach , Peler , Erben , von da, dto., 1125 — Schach , Andreas , a. b. , von da, dto., 25 306 — Luzia Schach , Erben , moäo , I dto., 55Graf , Lukas, u . Rochus Lauter , von da,7 „ — Belzer, Gregor , Erben , von da, dto. , 33 —8 „ — _ Pfarrer Rittler von da , f dto ., 21 —
1 " " —" Gras , Konstanrin , i. W. , von da, dto ., 16 30

Die Berichtigung der Grund - und Pfandbücher von Duchtlingen .
Z .a .215 . Die Rechtsnachfolger der unten bezeichnten Gläubiger , zu deren Gunsten nachstehende Einträge in den Hypothekenbüchern hiesiger Gemeinde bewirktwurden , konnten diesseits nicht ermittelt werden.
Dieselben werden deßhalb auf diesem Wege aufgefordert , die bezüglichen Einträge , die alle über 30 Jahre alt sind, erneuern zu lassen , widrigenfalls diese »wGrund des Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juni IvbO gestrichen würden. ^
Duchtlingen, am 26 . Juli 1861 .

Das Pfandgericht .
Bürgermeister Grgf .

Der Berichtigungskormnissär:

Nechtsgrund
der

Forderung .

Kaufschilling.
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Z .a .330 . Nr . 7114 .
I . S .

des Baptist Schnurr , Altlöwenwirths
von Obersasbach, als Vormund seiner
Tochter Maria Barbara ,

gegen
Lukas Hermann und dessen Ehefrau ,
Karoline , geborneMeier , vonHerren -
wies,

Forderung ,
hat Herr Rechtsanwalt Göring dahier Namens des
Klägers vorgetragen :

Die Beklagten hätten unterm 26 . Juli 1847 unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit für das Ganze von der
Pflegschaft des Johann Reck von Ottersweier eine
Darleihe von 100 fl. , zu 5 °/o verzinslich, erhalten .
Auf Ableben des Johann R eck sei diese Forderung auf
seine Schwester Barbara Reck, Ehefrau des klagenden
Vormundes , als einzige Erbin , und von dieser , auf ihr
ani 6. Januar d . I . erfolgtes Ableben, auf ihr einziges
eheliches , unter Vormundschaft seines Valers , des kla¬
genden Vormundes , stehendes Kind , Namens Maria
Barbara Schnurr , übergegangen.

Gebeten wird, zu erkennen :
1 ) nach Z. 260 P .O ., eventuell nach fs. 259 , die

Beklagten zur Vernehmlassung auf die Klage vor¬
laden lassen ;

2) am Schlüsse der Verhandlungen durch Urtheil zu
Recht erkennen:

„ Die beklagten Eheleute seien unter sammt¬
verbindlicher Haftbarkeit schuldig , binnen 14
Tagen bei Zwangsvermeiden die eingeklagten100 fl . nebst 5 "/o Zins hieraus vom 26 . Juli
v . I . aus Darlehen dem klägerischen Vormunde ,Namens seinesKindesMaria Barbara Schnurr ,
zu bezahlen und die Kosten dieses Verfahrens zu
tragen . "

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrtanberaumt auf
Freitag den 11 . Oktobers . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,und werden dazu der klägerische Anwalt bei Vermeiden
des gesetzlichen Nachtheils , beide Beklagte aber unter
dem Androhen , daß im Falle ihres Ausbleibens der
Klagvortrag für zugestanden und jede Einrede für ver¬
säumt erklärt würde , mit der Auflage anher vorge¬laden , sich zum Beweise ihrer Behauptungen vorzu¬bereiten und die ihnen zu Gebote stehenden Urkunden
mitzubringen .

Die Beklagten erhalten die weitere Auflage , läng¬
stens bis zur Tagfahrl in öffentlicher Urkunde einen
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
welche nuch den Gesetzen der Partei oder in deren
wirklichem Wohnsitze geschehen sollen , zu bestellen und
anher namhaft zu machen , ansonst alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie ihnen eröffnet wären , nur an die Ge¬
richtstafel angeschlagen würden.

Bühl , den 2 . August 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fischler .
Z .a .313 . Nr . 9352 . Karlsruhe . (Bekannt¬

machung . ) Tünchermcister Ludwig Bayer von
Karlsruhe wurde heute an Stelle des seitherigen Vor¬
mundes Tünchers Pfeil sticker als Vormund des
entmündigten Friedrich Pfeilsticker von hier hand -
gelübdlichverpflichtet; was hiermit veröffentlicht wird .

Karlsruhe , den 8 . August 1861.
Großh . bad. Stadtamt .

v . Neubronn .
vckt . Eisenhut .

Z .a .333. Nr . 7127 . Offenburg . ( Erbvor¬
ladung .) Zur Erbschaft des verstorbenen Sebastian
Huber

'
von Durbach sind dessen abwesende Söhne

Konstantin , Joseph und Gregor Huber
berufen , deren Aufenthalt von den anwesenden Erben
mit Bestimmtheit nicht angegeben werden kann.

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
sich zu melden, widrigens solche Denjenigen zugetheiltwürde , denen sie zukäme , wenn die abwesenden Erben
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwären .

Ofsenburg , den 9. August 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schmidt .
Z .a .302 . Nr . 4657 . Ladenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Maria Anna , geborne Jäger , aus Ilves¬
heim , welche mit ihrem Ehemann Adam Keil aus
Biblis , Großherzogthuins Hessen , im Jahr 1854 nachAmerika ausgewandert ist, wird hiermit , da ihr Aufent¬
halt nicht bekannt ist , ansgesordert,

binnen drei Monaten
ihre Ansprüche an die Verlassenschaft ihres zu Ilves¬
heim gestorbenen Vaters , Peter Elias Jäger dahier ,
geltend zu machen , widrigenfalls gedachte Verlassen¬
schaft so vertheilt würde, als wenn sie , die Abwesende ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Ladcnburg , den 9 . August 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Beyer .
Z .a .161 . Nr . 4150 . Adclsheim . ( Erbvor¬

ladung .) Die beiden , unbekannt wo , abwesendenBrüder Franz Alois und Emmrich Löffler von
Osterburken werden hiermit zur Erbtheilung ihrerverlebten Mutter , Magdalena , geborne Volk , Ehe¬
frau des Landwirths Franz Joseph Löffler von da,mit Frist von

drei Monaten , a cksto,
anher mit dem Anfügen vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfall ihre Erbtheile jenen Personen zugewie¬
sen werden müßten , welchen sie zukämen , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Adelsheim, den 5. August 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

S e u f e r t.
vät . Riegel , Notar .

Z .a .130 . Nr . 4925 . Rastatt . ( Erbvorla¬
dung .) Anton Wunsch , Landwirth von Obern¬
dorf, ist im Frühjahr 1834 mit seiner Familie nach
Nordamerika — mit Staatserlaubniß — auSgewan-
dert, hat aber keine Nachricht von seinem Aufenthalts¬
ort gegeben , daher er oder seine Rechtsnachfolgerhier¬
mit aufgefordert werden, zum Antritt der auf Ableben
seiner Schwester , Maria Ursula , geborne Wunsch ,
Schneidermeister Friedrich Seyfahrt 's Wittwe , von
Gernsbach eröffnten Erbschaft

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei diesseitiger Stelle persönlich zu er¬
scheinen oder sich durch legal Bevollmächtigtevertreten
zu lassen, widrigenfalls dieselbe Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme, wenn sie, die Vorgeladenen,
zur Zeit de « Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Rastatt , den 3. August 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

v . Greiffenberg .
vckt . Kreffer , Notar .Nr . 6537. Schliengen . ( Erbvor -

Franziska und Maria Angelika Stof¬
fel , Beide ledig und volljährig , von Schliengen, welchevor 7 Jahren nach Nordamerika ausgewandert sind ,
sind zur Erbschaft am Vermögensnachlaß der verstor¬
benen Mathias Müller ' s Ehefrau , Maria Anna ,
geb . Holzer , von Schliengen — ihrer Tante — be¬
rufen .

Da ihr Aufenthaltsort seit ihrer Auswanderung da¬
hier nicht bekannt ist , so werden dieselben auf diesem
Weg zur Empfangnahme ihres Erbantheils mit Frist
von

dreiMonaten
mit dem Anfügen hieher vorgeladcn, daß diese Erb¬
schaft im Falle ihres Nichterscheinens lediglich Den;e-

Z .a .265.
ladung .)

nigen zugetheilt werden würvc, welchen sie zukäme ,Wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS garnicht mehr am Leben gewesen wären.
Müllheim , den 6 . August 1861.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
A b e r l e.

Z .a .334 . Nr . 8656 . Offenburg . ( Urtheilund Fahndung .) I . U . S . gegen FranzKletlivon Sandhaufen , wegen Unterschlagung, wird aus ge¬pflogene Untersuchung zu Recht erkannt :
Der Angeschuldigteseie der Unterschlagungeines

Rockes , einer Kleiderbürste und eine« Taschen¬
tuchs im Werth von 8 fl. 21 kr. , zum Nachtheildes Joses Schneider von Obrigheim , und damit
des zweiten Rückfalls in das gleiche, und de»
dritten Rückfalls in ein gleichartiges Verbrechen
für schuldig zu erklären, und deßhalb zu einer
durch acht Tage Dunkelarrest und vierzehnTage
Hungerkost geschärften Amtsgefängnißstrafe von
acht Wochen und zur Tragung der Kosten der
Untersuchung und des Nrtheilsvollzugs zu ver-
urtheilen .

V . R . W.
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigten

hiermit verkündet und gebeten, denselben auf Betreten
an uns abzuliefern.

Offenburg , den 8. August 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heydweiller .
vckt . Biesele .

Z .a .325. Nr . 5077 . Neckargemünd . ( Ur>
theil .)

I . U. S .
gegen

Peter Reibold von Schönau ,
wegen Beschädigung .

Beschluß .
Dem Peter Reibold von Schönau , welcher an un¬

bekannten Orten abwesend ist , wird auf diesem Wege
eröffnet, daß er durch diesseitiges Erkenntniß vom
21 . Juli , Nr . 4653 , wegen rachsüchtiger Beschädi¬
gung , im Betrage von 4 fl. 42 kr., zum Nachtheilder
Gemeinde Bammenthal zu einer achttägigen Amtsge¬
fängnißstrafe , zur Tragung der Kosten des Strafpro¬
zesses und Urtheilsvollzugs , sowie zur Zahlung obiger
Summe an die beschädigte Gemeinde binnen 8 Ta¬
gen bei Zwangsvermelden verurtheilt worden rst.

Zugleich werden die Behörden ersucht , den Peter
Reibold bei Betreten mit Zwangspaß anher zu
weisen .

Neckargemünd, den 7 . August 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Thilo .
Z .a .301. Nr . 6039 . Eppingen . ( Auffor¬

derung .) Der Pionnier Heinrich Völkle von Sulz¬
feld hat seinen ÜrlaubSort Sulzfeld ohne Genehmi¬
gung seines Vorgesetzten Kommando '» verlassen. -

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
6 Wochen entweder dahier oder bei dem Kommarw-
des Feld-Artillerieregiments in Karlsruhe zu stell
widrigenfalls er der Desertion für schuldig , des Or
und Staatsbürgerrechts verlustig erklärt und in
gesetzliche Strafe verurtheilt werden wird .

Sein Vermögen wird zugleich mit Beschlag belegt.
Eppingen , den 6 . August 1861.

Großh . bad . Bezirksamt .
Stöfs er . -

vckt . Fuhrmann .
Z .a .331 . Nr . 14,200 . Heidelberg . ( Bekannl

machung .) Der Rentenschein der badischen
sorgungsanstalt , Nr . 497 der JahreSgesellschafllS

'
ist abhanden gekommen.

Wir warnen gegen den Erwerb desselben.
Heidelberg, den 2 . August 1861.

Großh. bad. Amtsgericht.
Kah . ^ .

vckt. Eisenhut,̂ j
r
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